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N A C H R I C H T E N  

US-Banken erhöhen 
Eckzins auf 9 Prozent 
N E W  Y O R K :  Die  meis ten  amer ikanischen 
B a n k e n  h a b e n  ih re  «Prime Rate» ,  e inen wichti­
g e n  Eckzins, mit  Wirkung v o m  Mittwoch v o n  
8,75 Prozent  a u f  9 Prozent  e rhöht .  D a z u  zähl ten  
G r o s s b a n k e n  wie die C h a s e  Manha t t an  B a n k ,  
d i e  Bank  o f  Amer ica ,  Wells Fargo u n d  B a n c  
O n e .  E s  handel t  sich u m  d a s  höchste  Niveau se i t  
fünf  Jahren .  D i e  Banken  reagier ten damit  au f  
e ine  Lei tz inserhöhung d e r  amer ikanischen 
Zen t r a lbank ,  d i e  a m  Diens tag  dieTagesgeldzin-
sen  u m  e in  viertel  Prozent  a u f  sechs  Prozent  
u n d  d e n  Diskontsa tz  von 5,25 Prozent  a u f  5 ,50  
P rozen t  heraufgesetzt  hat te .  Z u m  Tagesgeldsatz 
le ihen sich die amerikanischen Banken  ü b e r  
Nach t  gegensei t ig Geld  aus. Z u m  Diskontsa tz  
k ö n n e n  sie sich bei  d e r  N o t e n b a n k  Geld  b e ­
schaffen.  

Börsen planen harmoni­
siertes Marktmodell 
B R Ü S S E L :  Die  acht  in e i n e r  All ianz zusam­
mengeschlossenen europäischen Börsen h a b e n  
sich bei  e i nem turnusmässigen Treffen in Brüs­
sel a u f  die Implement ie rung  eines harmonis ier­
t en  Mark tmode l l s  geeinigt. Dies  teilten die Bör ­
s e n  a m  Mit twoch in einer in Brüssel verbre i te­
t en  E r k l ä r u n g  mit. Das  Mark tmode l l  solle in 
d e n  k o m m e n d e n  Wochen vorgestellt werden .  
M a n  h a b e  sich a u f  die Entwicklung eines Stan­
da rds  für d e n  Z u g a n g  zu e inem gemeinsamen 
M a r k t  geeinigt,  hiess es. Dieses  internat ionale  
Protokoll  befasse sich mi t  Orderverwal tung.  
Da tenübe rmi t t l ung  und  a n d e r e n  Finanzopera­
t ionen.  

Mitsubishi: Allianz mit 
DaimlerChrysler? 

T O K I O :  D e r  Einst ieg von DaimlerChrysler  
beim verschuldeten Autokonzern  Mitsubishi 
( M M C )  ist angeblich perfekt .  D e r  Mitsubishi-
Vors tand h a b e  a n  e ine r  ausserordent l ichen Sit­
zung  die Ü b e r n a h m e  von 33,4 Prozent d e r  A n ­
teile du rch  DaimlerChrys le r  gebilligt, berichte­
ten  japanische Med ien  a m  Mittwoch.  D e r  Kurs  
d e r  DaimlerChrysler-Aktie  legte a n  d e r  Frank­
fur ter  Börse  u m  2,64 Prozen t  auf  69,90 E u r o  
(112,5 Fr.) zu. K ä m e  es zu  d e m  Einstieg, h ä t t e  
DaimlerChrys le r  als grösster  Antei lseigner  e ine  
Sperrminor i tä t  u n d  könnte  wichtige Entschei­
dungen  bei  Mitsubishi blockieren.  
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Währung Laufzeit t ä i r s   Rendite 
CHF 1 5 . 0 2 . 0 2  99 .55  3 , 2 5 %  
EUR 1 5 . 0 2 . 0 4  96 .40  4 , 7 8 %  
"Stempel- und couponsteuerfrei 

Festgeldsätze, ab Gegenwert CHF 50'000.-

Uwfzeit 
3 Monate 
6 Monate 

12  Monate 

CHE 
1 , 6 0 %  
1 , 9 0 %  
2,30 % 

EÜB 
2 ,85  % 
3 ,05  % 
3 ,35  % 

USD 
5,35 % 
5,55 % 
5,95 % 

Zinssätze und Renditeangaben Indikativ 

Frühlingserwachen 
Eröffnungsfeier im Neubau der Mobiliar-Generalagentur Vaduz 

Mit ihren witzigen Werbeslo­
gans fallt die «Die  Mobiliar» 
allemal auf. Seit kurzem aber 
macht die Mobiliar auch mit 
der Generalagentur Vaduz be­
sonders auf sich aufmerksam: 
D ie  16 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter konnten Anfang 
dieses Jahres in die neuen 
Räumlichkeiten an der Zoll­
strasse 5 einziehen und feier­
ten gestern (fast) pünktlich 
zum Frühlingsbeginn dieses 
Ereignis in den hellen, geräu­
migen Büros. 

Iris Frick-Ott 

D a s  Team d e r  G e n e r a l a g e n t u r  Va­
d u z  s teht  seit  A n f a n g  2000 u n t e r  de r  
Lei tung von lic.iur. e t  M.B.L.-HSG 
Erich Vorburger.  « E n d e  1999 ist 
Ferdinand Sprenger,  d e r  e r s te  Ge­
neralagent  d e r  Mobi l iar  in Vaduz, 
nach 28 Jahren erfolgreicher  Tätig­
keit in Pension gegangen.  In den 
neuen,  hellen Büros  an  d e r  Zoll­
strasse 5 wirken 16 Mitarbei tende  
im Diens te  d e r  Liechtensteiner  
Kundinnen und  Kunden.  D a s  be­
währ te  Team ist d u r c h  n e u e  Mitar­
bei ter  ergänzt worden» ,  heisst es in 
den  Presseunter lagen,  die während  
d e r  gestrigen Medienor ien t ie rung 
abgegeben w u r d e n .  

Eigene Schadenabteilung 
Als besonderes  Plus beschre iben 

Erich Vorburger  u n d  Rol f  Hasler  
die hauseigene Schadenabte i lung,  
die in 98 Prozent  al ler  Fälle e i ne  di­
rekte, rasche u n d  unkompliz ier te  
H a n d h a b e  bietet.  «Das entspricht  
d e r  Philosophie d e r  Mobi l ia r  - ins­
besondere  im Schadenfall  - n a h e  
beim Versicherten z u  sein». N u r  
zwei P rozen t  d e r  Schadenfäl le  ge ­
langen z u r  genaueren  A b k l ä r u n g  a n  
die Direk t ion  n a c h  Bern .  Sei t  Be ­
ginn dieses Jahres  lei tet  R o l f  Hasler  

Gestern stellte «Die Mobiliar» ihre neuen Räumlichkeiten an der Zollstrasse in Vaduz vor. I m  Bild von links Marcel 
Ro thmund  (Leiter Versicherungsbetreuer), Erich Vorburger (Leiter Generalagentur Vaduz) u n d  R o l f  Hasler (Leiter 
Schadenabteilung). (Bild: I.D.) 

aus G a m p r i n - B e n d e r n  d ie  Schaden­
ab te i lung  d e r  Gene ra l agen tu r  Va­
duz. Z u s a m m e n  mit se inem Team 
h a t  e r  d i e  Nagelprobe  d e s  Weih­
nachtss turms Lothar  - durch wel­
chen a n  d ie  170 Schadensmeldun­
gen e ingegangen s ind  - bes tens  b e ­
s tanden.  D i e  Versicherungsberater  
Kar l -Heinz  Beck, R o l a n d  F r o m ­
melt, He in i  Vögel u n d  A l e x  Zurf lüh  
s tehen  u n t e r  d e r  Le i tung  von M a r ­
cel R o t h m u n d .  E r g ä n z t  wird d a s  
Bera tungs team ab 1. J u n i  durch den  
«Lebensspezialisten» Kilian Pfister. 

Neubau-Ausbau  
D a s  Mobi-Team verfolgt mit d e m  

Neubau  einerseits das  Ziel ,  für d i e  
Kundschaft genügend  freundliche, 
diskrete R ä u m e  z u r  Verfügung z u  
stellen. Auf  d e r  a n d e r e n  Seite b ie ten  
die n e u e n  Büros  Platz, u m  Ideen  

umzusetzen:  Z u m  Beispiel, w e n n  e s  
d a r u m  geht,  die Angebo t spa le t t e  
d e r  Mobiliar  noch  bre i te r  zu gestal­
ten ,  was  wiede rum eine  stet ige E r ­
h ö h u n g  d e r  Beschäftigten mit  sich 
bringt. So  will die Mobil iar  künf t ig  
auch  in Sachen Allfinanz m i t  eige­
n e n  Fonds einsteigen.  

Erich Vorburger  und  se in  T e a m  
durf ten  gestern Nachmi t t ag  zahlrei­
che Ver t re ter  aus  d e n  G e m e i n d e n ,  
v o m  A m t  für Volkswirtschaft,  v o m  
Versicherungsaufsichtsamt,  von  d e r  
Motorfahrzeugkontro l le  u n d  von 
d e r  Feue rwehr  sowie von  d e r  Di­
rekt ion in Be rn  begrüssen.  N a c h  ei­
n e r  Besichtigung d e r  Büros,  die sich 
ü b e r  zwei S tockwerke  e rs t recken ,  
gings zum gemeinsamen  A b e n d e s ­
sen, wo A n d r e  Blanchard  («Die  
Mobiliar», Di rek t ion  B e r n )  in ei­
n e m  Kurzreferat  a u f  Phi losophie  

d e r  Mobi l ia r  i n  d e r  Kundenbe t r eu ­
ung  einging. 

Allbranchen-
Versicherer 
I m  Laufe  d e r  Zeit  h a t  sich d i e  
Mobi l iar  zum umfassenden  
Allbranchen-Versicherer  en t ­
wickelt: N e b e n  d e n  «klassi­
schen» Hausratvers icherungen -
w o  die Mobi l ia r  nach  wie vor  d i e  
N u m m e r  1 im Mark t  ist - bietet  
sie Gebäude - ,  Haftpflicht- u n d  
Motorfahrzeug-,  Lebens-,  U n ­
fall* u n d  Krankenvers icherun­
gen,  Technische u n d  Bauversi­
cherungen ,  Transport-  sowie 
Reiseversicherungen u n d  selbst­
verständlich Geschäftsversiche­
rungen a n .  

Swisscom leidet unter Wettbewerb 
Gewinn nur dank ausserordentlichen Faktoren gestiegen 

B E R N :  D e r  verschärfte Wettbe­
werb in der Telekommunikations­
branche hinterlässt bei der Swiss­
com deutliche Spuren im Geschäfts-
abschluss. Auch im laufenden Jahr 
sind die Aussichten getrübt, s o  dass 
Swisscom weiter auf  die Kosten­
bremse tritt. 

Die  Telefonkunden freuen sich, dass  
sie i m m e r  billiger te lefonieren  k ö n ­
nen ,  weil sich d ie  T e l e k o m m u n k a -
t ionsanbie ter  in ih rem erb i t te r ten  
Pre i skampf  mit d e n  Tarifen gegen­
seitig unterbie ten.  D i e  Te lekom-
U n t e r n e h m e n  verdienen dami t  
a b e r  im Festnetzgeschäft  wen ige r  
Geld .  S o  auch  d ie  Swisscom. Preis­
zerfall und  Marktante i lsver lus te  
zeichnen d e n  Geschäftsabschluss 
1999. 

D e r  U m s a t z  des  Schweizer  
Mark t führers  st ieg n u r  d a n k  d e r  
Ü b e r n a h m e  d e r  deutschen Debi te l  
u m  6,7 Prozen t  a u f  11,16 Mrd .  Fran-
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ken. O h n e  d e n  E inbezug  d e r  Deb i ­
tel in die Konzernrechnung  p e r  1. 
O k t o b e r  wäre d e r  Umsa tz  u m  2,1 
Prozent niedriger  ausgefallen, tei l te 
das  U n t e r n e h m e n  a m  Mittwoch 
mit. D e r  s t a rke  R ü c k g a n g  in d e r  
Sprachkommunika t ion  konnte  
durch das Wachs tum in d e r  Mobil-
telefonie nicht  kompens ie r t  wer ­
den,  sagte Swisscom-Sprecher S e p p  
Hube r .  

Auch die m a r k a n t e  Z u n a h m e  d e s  
Reingewinns u m  53,8 Prozent  auf 
2,391 Mrd. Fr. sei lediglich a u f  aus­
serordentl iche G e w i n n e  aus Pa r t ­
nergesellschaften u n d  a u f  das  Weg­
fallen von Verlusten a u s  nicht wei­
tergeführten Geschäf tsbereichen 
zurückzuführen,  hiess es. Das  Be -
triebsergebnis v o r  Restruktur ie-
rungsaufwand g a b  u m  4 Prozent  auf  

2,737 Mrd.  Fr. nach.  D e r  Verwal­
tungsrat  will d i e  Div idende  von  11 
Fr. a u f  15 Fr. e rhöhen .  D a s  G r e ­
m i u m  hat  z u d e m  R e t o  H e l d  z u m  
Konzernleitungsmitglied e r n a n n t .  

A n  d e r  Schweizer  Börse  stiessen 
die Resul ta te  des  Te lekom-Unte r ­
n e h m e n s  a u f  wenig Gegenl iebe:  D i e  
Swisscom-Aktie liess bis z u m  N a c h ­
mit tag u m  0,4 Prozen t  auf  691 Fran­
ken  nach, w ä h r e n d  d e r  G e s a m t ­
m a r k t  gleichzeitig u m  1,4 Prozen t  
zulegte. 

Dagegen  wa ren  die Analys ten  
von den  Geschäf tszahlen nicht 
überrascht.  Positive Seiten gewin­
nen M a r k t k e n n e r  d e r  Ü b e r n a h m e  
von Debitel  u n d  d e m  gep lan ten  
Börsengang von Blue Window ab.  
Allerdings se ien  d ie  nächsten Jahre  
für das  U n t e r n e h m e n  e ine  Ü b e r ­

gangsphase. So sind auch  die Aus­
sichten fü r  das  laufende J ah r  b e ­
wölkt: I m  Schweizer M a r k t  w e r d e  
s tärkerer  Wet tbewerb  u n d  anhal ­
t ende r  Preisdruck wei tere  Umsatz ­
einbussen z u r  Folge haben .  

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

P r e i s e  v o m  2 2 .  März 2 0 0 0  

Kategorie  A ( thesaurierend)  
Ausgabepreis: •€ 66.60 
Rücknahmepreis: € 65.24 
Kategorie  B ( a u s s c h ü t t e n d )  
Ausgabepreis: € 66.00 
Rücknahmepreis: € 64 .63  
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^ F Ö R T U N A  
Inves tment  A G  V a d u z  

Inventarwert  v o m  22 .  März  2 0 0 0  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund Euro 

EUR 1 0 9 . 0 5 *  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
CHF 1 0 3 . 6 1 *  

*+Ausgabekommiss ion  

o 
CfcNTRlJM IIANK 

LGT Anlagefonds 
aktuelle Kurse 

Inventanvert vom 21.03.2000 

Die Swisscom litt i m  vergangenen Jahr vor allem unter dem verschärften 
Wettbewerb in der Telekommunikation. (Bild: Keystone) 

CHF 
LGT Strategy 1 Year 996.55* 
LGT Strategy 2 Years 999.55* 
LGT Strategy 3 Years 1 012.40* 
LGT Strategy 4 Years 1'039.90* 

EUR 
LGT Strategy 1 Year 996.70* 
LGT Strategy 2 Years 1 000.60* 
LGT Strategy 3 Years 1 042.35* 
LGT Strategy 4 Years 1 076.85* 

* +  Auswahlkommission 
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